
Große Kreisstadt

donauwörth

18. Änderung des Flächennutzungs
planes mit Landschaftsplan

Begründung mit Umweltbericht

Feststellung in der Fassung vom 18. 05. 2026

^"
./-

"^
J^.

/^v

Große Kreisstadt Donauwörth
Stadtbauamt

Rathausgasse 1
86609 Donauwörth

Tel, 0906 789-0



18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18.05.2026

INHALTSVERZEICHNIS

Teil A: Be ründun

1. Anlass und Ziele der Planung

2. Lage

3. Räumlicher Geltungsbereich und betroffene Flurstücke

4. Begründung zur Standortwahl

5. Planänderung und Erläuterung

6. Baurechtliche Verhältnisse

03

03

03

04

04

04

Teil B: Umweltbericht

1. Anlass und Ziel 05
1. 1 Inhalt und Ziele der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan

einschließlich der Beschreibung der Darstellungen 05
1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten umweltrelevanten Ziele 05

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der
Umweltprüfung ermittelt wurden

2. 1 Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung des Umweltzustandes
einschließlich der zu erwartenden Beeinträchtigungen

2.2 Prognose über Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und
Nichtdurchführung der Planung

2. 3 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung sowie zum Ausgleich der
nachteiligen Auswirkungen

2.4 Maßnahmen zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
(Naturschutzrechtliche Eingriffs-/ Ausgleichsregelung)

2. 5 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten
2.6 Merkmale der technischen Verfahren und Hinweise auf die Schwierigkeiten

bei der Zusammenstellung der Unterlagen

3. Allgemein verständliche Zusammenfassung

07

07

12

13

14
14

14

15



18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18. 05. 2026

Teil A: Begründung

1. Anlass und Ziele der Planung

Anlass zur 18. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan der Großen Kreisstadt Do-
nauwörth gibt die Aufstellung des Bebauungsplans "Heilig-Kreuz-Garten" in der Gemarkung Donau-
wörth, der Bestandteil der Landesgartenschau 2028 ist. Neben der Durchführung der Landesgarten-
schau dient die Planung insbesondere der dauerhaften städtebaulichen und freiraumplanerischen Auf-
Wertung des Bereichs Heilig-Kreuz-Garten sowie der funktionalen Weiterentwicklung und Vernetzung
innerstädtischer Grün- und Freiräume.

Da die vorgesehenen Nutzungen im Rahmen der Landesgartenschau von den rechtswirksamen Dar-
Stellungen des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan abweichen, ist zur Wahrung des Entwick-
lungsgebots eine parallele Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich. Vorgesehen sind über-
wiegend öffentliche Grün- und Freiflächen mit Erhotungsfunktion sowie ergänzende Freizeit-, Sport-und
Veranstaltungsnutzungen in untergeordnetem Umfang. Zudem sind gastronomische Angebote vorge-
sehen. Ziel ist eine dauerhafte öffentliche Nutzung und Aufwertung des Gebiets. Die vorgesehenen
Nachnutzungen sind im parallel aufgestellten Bebauungsplan bereits konkret festgesetzt und werden im
Rahmen der Flächennutzungsplanänderung vorbereitend dargestellt.

Mit der Erstellung der 18. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan mit Begründung
und Umweltbericht wurde das Büro Haindl + Partner | Landschaftsarchitekten Ingenieure, G. -F. -Händel-
Straße 5, 86650 Wemding beauftragt.

2. Lage des Planungsgebiets

Das Plangebiet liegt südwestlich der Kernstadt von Donauwörth. Südlich, westlich und östlich angren-
zend verläuft die Wörnitz, die das Gebiet landschaftlich begrenzt und prägt. Nördlich des Plangebietes
befindet sich der Bereich Heilig Kreuz, ein historisch bedeutender Bereich mit hoher städtebaulicher
und kultureller Wertigkeit. Östlich wird das Plangebiet durch die Kleine Wörnitz von der Altstadtinsel
räumlich getrennt.

Abb. 1: Lage im Raum, ohne Maßstab (Quelle: BayemAtlas 2026)

3. Räumlicher Geltungsbereich und betroffene Flurstücke
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Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans umfasst 7, 8 ha und ist in der
Planzeichnung dargestellt. Sie orientiert sich weitgehend an den bestehenden Flurstücksgrenzen sowie
an den natürlichen Grenzen des Gewässerverlaufs.

Der räumliche Geltungsbereich beinhaltet die Flurstücke mit Nr.
170, 170/3, 323 (Teilfl. ), 324, 369/2 (Teilft. ), 554 (Teilfl. ), 570 (Teilfl. ), 570/3 (Teilfl. ), 570/4 (Teilfl. ), 585,
2060/3 (Teilfl. ) und 2060/4 (Teilfl.)
der Gemarkung Donauwörth.
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4. Begründung zur Standortwahl

Anlass für die Änderung des Flächennutzungsplans ist die Durchführung der Landesgartenschau 2028
in der Stadt Donauwörth. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für dieses gesamt-
städtisch bedeutsame Projekt ist die Entwicklung des Bereichs Heilig-Kreuz-Garten erforderlich.

Der Standort entlang der Wörnitz eignet sich aufgrund seiner landschaftlichen Qualität, seiner stadt-
räumlichen Bedeutung sowie seiner zentralen Lage in besonderer Weise. Das Gebiet bildet eine wichti-
ge Grün- und Freiraumachse und bietet Potenziale zur ökologischen und gestalterischen Aufwertung.

Durch die Planung wird die Vernetzung von Siedlungs- und Freiräumen gestärkt und die Wörnitz dau-
erhaft in das Stadtgefüge integriert. Alternative Standorte wurden geprüft, jedoch erweist sich der Hei-
lig-Kreuz-Garten hinsichtlich Lage, Entwicklungsfähigkeit und Zielsetzung der Stadt als besonders ge-
eignet.

5. Planänderung und Erläuterung
siehe Planzeichnung

Bestand

Im wirksamen Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan der Stadt Donauwörth stellt sich das Pla-
nungsgebiet mit der zugehörigen Flächengröße folgendermaßen dar-

"Fläche f. den Gemeindebedarf' gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 und 2 BauGB
"Grünflächen", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB
"Fläche für Wald" gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB
"Gemischte Baufläche", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
"Fließgewässer", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB
Gesamt:

ca. 0,69 ha
ca. 6, 32 ha

ca. 0, 18 ha
ca. 0, 19 ha

ca. 0, 43 ha

ca. 7,81 ha

Planung -18. Änderung des Flächennutzungsplans
Die Änderungen sind erforderlich, um die planungsrechtliche Sicherung der für die Landesgartenschau
vorgesehenen Flächen zu gewährleisten.

"Grünflächen", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB
"Fläche für Wald", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB
"Sondergebiet", gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 BauGB
"Verkehrsfläche", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB
"Gemischte Baufläche", gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
Gesamt:

ca. 1,65 ha
ca. 1,67ha

ca. 2,81 ha
ca. 1, 12ha

ca. 0, 56 ha

ca. 7, 81 ha

Zusätzlich verläuft im südlichen Bereich des Plangebiets ein festgesetztes Überschwemmungsgebiet.
Dieses bleibt weiterhin erhalten. Die im Flächennutzungsplan verzeichneten Bestandsbäume werden
auf den aktuellen Stand gebracht.

6. Baurechtliche Verhältnisse

Die Änderung der Darstellungen wurde in die 18. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Land-
schaftsplan der Stadt Donauwörth eingearbeitet. Der bisher wirksame Flächennutzungsplan mit Land-
schaftsplan behält für die von den Änderungen nicht betroffenen Flächen Gültigkeit.
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Teil B: Umweltbericht

1. Einleitung

1. 1 Inhalt und Ziele der 18. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan, ein-
schließlich der Beschreibung der Festsetzungen

Anlass der Aufstellung der 18. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan gibt die
Durchführung der Landesgartenschau 2028 in der Stadt Donauwörth.

Ziele der Planung:
. eine geordnete, den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Plangenehmigung

zu erreichen

. die Umweltauswirkungen (Umweltbericht) zu beschreiben

Kurzdarstellung des Planungsinhaltes und der Beschreibung der Festsetzungen

Art des Verfahrens Änderung des Flächennutzungsplans

Bestand hlauptsächlich Grünflächen mit ausgeprägten Gehölzen im Süden.

Ausweisung öffentlicher Grün- und Freiflächen sowie temporärer Veran-
Art der Änderung staltungsflächen, ergänzt durch grünordnerische Maßnahmen und Ge-

holz flanzun en.

Räumlicher

Geltungsbereich
7, 81 ha

1.2 Darstellung, der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des
Umweltschutzes und ihre Berücksichtigung

Für die Durchführung des Bauleitplanverfahrens des Flächennutzungsplanes sind nachfolgend
aufgeführte Fachgesetze und Fachpläne maßgeblich von Bedeutung:

Fach esetze
Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell gültigen Fassung:
. eine geordnete städtebauliche Entwicklung
. eine dem Wohle der Allgemeinheit entsprechende, sozialgerechte Bodennutzung
. Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt
. Schutz und Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen
. sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuell gültigen Fassung:
. Natur und Landschaft so zu schützen, zu pflegen, zu entwickeln bzw. wieder herzustellen,

dass

die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts,
die Regenerationsfähigkeit und nachhaltige Nutzungsfähigkeit der Naturgüter,
die Tier- und Pflanzenwelt einschl. ihrer Lebensstätten und Lebensräume sowie
die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind.

. Vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen

Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) in der aktuell gültigen Fassung:
. örtliche Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und

der Landschaftspflege festsetzen
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Fach läne
Rechtswirksamer Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan
. Ordnen der städtebaulichen Entwicklung der Gemeinde

Zur Berücksichti un der fest ele ten Ziele wurden fol ende Planun sschritte durch eführt:

. Frühzeitige Ermittlung des Umweltzustandes

. Entwicklung von Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen

. Ermittlung der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen

Die Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zum Ausgleich wer-
den planungsrechtlich im Bebauungsplan "Heilig-Kreuz-Garten", welcher im Parallelverfahren
aufgestellt wird, festgesetzt.
tm Umweltbericht wird, dem Verfahrensfortschritt entsprechend, der Kenntnisstand ergänzt bzw.
fortgeschrieben.
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2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Umweltprüfung
ermittelt wurden

Aufgrund der Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren zum Bebauungsplan
"Heilig-Kreuz-Garten" enthält der Umweltbericht die Tiefe der verbindlichen Bauleitplanung und
entspricht dem Umweltbericht des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes, einschließlich der Umwelt-
merkmale, die voraussichtlich erheblich beeinträchtigt werden

Der Bestand Der Bestand wurde anhand einer Grundlagenrecherche erfasst und bewertet. Zur
Berücksichtigung der hohen Wertigkeit der vorhandenen Gehölze wurden diese eingemessen
und kartiert.
Zur frühzeitigen Klärung artenschutzrechtlicher Belange wurde eine spezielle artenschutzrechtli-
ehe Prüfung durchgeführt, in deren Rahmen die Bestandsgehötze bewertet sowie Kartierungen
vorgenommen wurden.
Aufgrund der Lage im festgesetzten Überschwemmungsgebiet wurde die Genehmigungsfähigkeit
gemäß § 78 Abs. 2 WHG geprüft; die Betrachtung wird um temporäre Anlagen nach § 78a WHG
ergänzt.
Ergänzend wurden die vorgesehenen Nutzungen im hlinblick auf den Immissionsschutz unter-
sucht, insbesondere mögliche Lärmimmissionen aus sportlichen Nutzungen.
Die Anlagen sind dem zugehörigen Bebauungsplan angehängt.

Schutzgut

Klima/
Luft

Boden

Beschreibung und
Bewertun

Das Plangebiet umfasst
überwiegend Grün- und
Freiflächen (Park-/ Ufer-
räum) mit Bestandsge-
holzen und Sportflächen
und liegt im unmittelba-
ren Einflussbereich der
Wörnitz bzw. der Kleinen
Wörnitz. Der Bereich
wirkt klimatisch ausglei-
chend (Verduns-
tung/Kühlung, Frischluf-
tentstehung im Gewäs-
ser- und Grünraum) und
dient als Luftaustausch-
räum entlang der Ge-
wässerachse. Vorbelas-
tungen bestehen im in-
nerstädtischen Umfeld
durch Verkehr sowie
durch bestehende Nut-
zungen(Sport-
A/eranstaltungsbereich),
insgesamt jedoch keine
ausgeprägten industriel-
len Emittenten im Plan-
gebiet.

Das Plangebiet liegt
überwiegend im Talraum
der Wörnitz und umfasst
unter anderem anthropo-
gen überprägte Böden in
Form von bestehenden
S ort-, Grün- und We e-

Baubedingte
Auswirkun
Durch Bauarbeiten
entsteht zeitlich be-

grenzt eine Mehrbe-
lastung durch Staub-
und Abgasemissionen
(Baumaschinen, Bau-
stellenverkehr) sowie
ggf. kurzzeitige Ein-
schränkungen der
Luteirkulation in Teil-
bereichen.

erin e Erheblichkeit

Im Zuge der Bau- und
Umgestaltungsmaß-
nahmen kommt es
abschnittsweise zu
Bodenabtrag, Umla-
gerung und Verdich-
tun , insbesondere

Anlage- und betriebsbe-
din teAuswirkun
Durch die Planung werden
Versiegelungen und temporä-
re Anlagen teilweise neu bzw.
erweitert (Wege-/Platzflächen,
Veranstaltungs- und Ser-
viceeinrichtungen). Dies kann
lokal zu geringfügiger Erwär-
mung und Reduktion der Ver-
dunstungsleistung führen.
Gleichzeitig bleibt ein hoher
Anteil an öffentlichen Grünflä-
chen und Bestandsgehölzen
erhalten bzw. wird durch
grünordnerische Maßnahmen
ergänzt, sodass die klimati-
sehe Ausgleichsfunktion ins-
gesamt weitgehend erhalten
bleibt bzw. punktuell verbes-
sert werden kann. Betriebs-
bedingt können bei Veranstal-
tungen kurzfristig Emissionen
durch Besucher-/Lieferverkehr
auftreten.

erin e Erheblichkeit

Durch die Umsetzung der
Planung kommt es zu einer
teilweisen Neuversiegelung
bzw. Befestigung von Flächen
(Wege, Platzbereiche, bauli-
ehe Anlagen). Ein Großteil der
Flächen verbleibt 'edoch als
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Schutzgut

Fläche

Wasser
Grund-
wasser

Beschreibung und
Bewertun

flächen sowie teilversie-

gelten Bereichen. In Teil-
bereichen, insbesondere
im Ufer- und Gehölzbe-
reich, sind naturnahe
Bodenstrukturen mit
Funktionen für den Was-
serhaushalt, den Nähr-
stoffkreislauf sowie als
Standort für Vegetation
vorhanden. Die Boden-
funktionen sind insge-
samt als mäßig bis teil-
weise hoch einzustufen,
wobei Vorbelastungen
durch bestehende Nut-
zungen und Versiegelun-
gen bestehen.

Das Plangebiet umfasst
überwiegend bereits
genutzte und vorgepräg-
te Flächen (Sportanla-
gen, Wege, Grünflächen)
sowie natumahe Ufer-
und Gehölzbereiche
entlang der Wörnitz. Die
Flächen besitzen eine
hohe Bedeutung für Er-
holung, Freiraumvernet-
zung und den Land-
Schafts- und Naturhaus-
halt. Unversiegelte Flä-
chen überwiegen deut-
lich; großflächige bislang
unbebaute Freiräume
sind Bestandteil des
innerstädtischen Grün-
Systems.

Das Plangebiet liegt im
Talraum der Wörnitz. Der
Grundwasserstand steht
in engem hydr. Zusam-
menhang mit der Wörnitz
und ist entsprechend
hoch bzw. schwankend.
Die Böden übernehmen
wichtige Funktionen für
den Wasserhaushalt,
insbesondere für Spei-
cherung und Verzöge-
rung von Niederschlags-
wasser. Vorbelastungen
bestehen durch beste-
hende Versiegelungen
und Nutzungen im Be-
reich der Sport- und Ver-
kehrsflächen.

Baubedingte
Auswirkun

durch Baumaschinen,
Baustelleneinrichtung
sowie den Bau von

Wegen, Plätzen und
temporären Anlagen.
Der Oberboden wird
stellenweise abge-
schoben und zwi-

schengelagert. Die
Eingriffe sind zeitlich
begrenzt und betref-
fen überwiegend be-
reits vorgeprägte Flä-
chen.

erin e bis mittlere
Erheblichkeit

Während der Bau-
phase kommt es tem-
porärzu Flächeninan-
spruchnahmen durch
Baustelleneinrichtung,
Baumaschinen und
Materiallagerung. Die
Inanspruchnahme
betrifft überwiegend
bereits vorgeprägte
Flächen und ist zeit-
lich begrenzt.

erin e Erheblichkeit

Anlage- und betriebsbe-
din teAuswirkun
unversiegelte Grün- und Frei-
flächen oder wird nach der
Landesgartenschau wieder
der Erholungsfunktion zuge-
schrieben. Die Inanspruch-
nähme bislang unversiegelter
Böden wird durch eine flä-
chensparende Planung, den
Einsatz wasserdurchlässiger
Beläge sowie die extensive
Nachnutzung minimiert. Die
Bodenfunktionen werden ins-
gesamt nur geringfügig und
überwiegend reversibel beein-
trächtigt.

erin e bis mittlere Erheblich-
keit

Durch die Umsetzung der
Planung werden Teilflächen
dauerhaft oder temporär in
Anspruch genommen (Wege,
Platzflächen, Sondergebiete).
Die Planung ist flächenspa-
rend ausgelegt, erhält große
zusammenhängende Grün-
und Freiflächen und sieht
überwiegend temporäre Nut-
zungen im Rahmen der Lan-
desgartenschau vor. Nach der
Veranstaltung erfolgt ein weit-
gehender Rückbau. Die Flä-
cheninanspruchnahme bleibt
insgesamt gering und über-
wiegend reversibel.

erin e Erheblichkeit

Während der Bau-
phase kann es tempo-
rar zu Störungen des
Boden- und Wasser-
haushalts durch Erd-
arbeiten, Verdichtun-
gen und Baustellen-
verkehr kommen. Bei

fachgerechter Ausfüh-
rung und Einhaltung
der Schutzmaßnah-
men sind nachhaltige
Beeinträchtigungen
des Grundwassers
nicht zu erwarten. Die
Auswirkungen sind
zeitlich begrenzt.

erin e Erheblichkeit

Durch die Planung werden
Teilflächen neu versiegelt
bzw. befestigt, wodurch die
Grundwasserneubildung lokal
reduziert wird. Dem wird
durch einen hohen Anteil un-

versiegelter Grünflächen so-
wie durch den Einsatz was-
serdurchlässiger Beläge ent-
gegengewirkt. Dauerhafte
Beeinträchtigungen des
Grundwassers sind nicht zu
erwarten.

erin e Erheblichkeit

Haindl + Partner PartGmbB Landschaftsarchitekten Ingenieure - Wemding 9 von 16



18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18.05.2026

Schutegut

Wasser -
Fließ- und

Stillge-
wässer

Fauna
und Ar-
tenschutz

Flora und
Biotope

Beschreibung und
Bewertun
Das Plangebiet grenzt
unmittelbar an die Wör-
nitz sowie an die Kleine

Wörnitz an; Stillgewässer
sind im Plangebiet nicht
vorhanden. Die Gewäs-
ser erfüllen wichtige
Funktionen für den Na-
turhaushalt, den Hoch-
wasserschutz sowie für
das Landschaftsbild.
Große Teile des Plange-
biets liegen innerhalb des
festgesetzten Uber-
schwemmungsgebiets
(HQ100) sowie im Be-
reich des hlQextrem.

Die im Plangebiet vor-
handenen Gehölz- und
Offenflächen bieten Le-
bensräume für verschie-
dene Tierarten, insbe-
sondere für Brutvögel
und Fledermäuse; zu-
sätzlich sind artenschutz-
rechtlich relevante Ar-

ten/Artengruppen im
Gewässerumfeld zu be-
rücksichtigen (u. a. po-
tenziell vorkommende
Bachmuschel sowie Am-
phibien im Bereich der
Kleinen Warn itz). Im
Rahmen der speziellen
artenschutzrechtlichen
Prüfung (saP) wurden die
erforderlichen Vermei-
dungsmaßnahmen fest-
gelegt. Es wurde ein
potenzieller Habitatbaum
für Fledermäuse festge-
stellt, der vom Vorhaben
nicht betroffen ist und
erhalten bleibt.

Das Plangebiet umfasst
überwiegend Grün- und
Freiflächen mit wertvollen
Gehölzbeständen, insbe-
sondere im Uferbereich
der Wörnitz und der Klei-
nen Wörnitz. Teile des
Plangebiets grenzen
unmittelbar an kartierte
Biotope sowie an das
FFH-Gebiet "Wömitztal"

Baubedingte
Auswirkun
Während der Bau-
phase können durch
temporäre Anlagen,
Erdarbeiten und Bau-
stetlenverkehr zeitlich

begrenzte Beeinträch-
tigungen entstehen.
Durch geeignete
Schutzmaßnahmen
(z. B. Sicherung ge-
gen Stoffeinträge,
hochwasserange-
passte Bauweise)
werden nachteilige
Auswirkungen auf die
Fließgewässer ver-
mieden.

erin e Erheblichkeit

Während der Bau-
phase kann es tempo-
rar zu Störungen
durch Lärm, Erschüt-
terungen und Baustel-
lenbetrieb sowie zu
einem Verlust einzel-
ner Habitatstrukturen
kommen. Durch Bau-

zeitenregelungen,
ökologische Baube-
gleitung sowie weitere
artenschutzrechtliche

Vermeidungsmaß-
nahmen werden er-
hebliche Beeinträchti-
gungen vermieden.

mittlere Erheblichkeit

Anlage- und betriebsbe-
din te Auswirkun
Die Planung vermeidet hoch-
wasserempfindliche und dau-
erhafte bauliche Nutzungen
innerhalb des Uberschwem-
mungsgebiets. Retentions-
räume werden nicht vermin-

dert.
Eine Verschlechterung der
Hochwassersituation oder der
Gewässerfunktionen ist nicht
zu erwarten.

erin e Erheblichkeit

Während der Bau-
phase kann es in
Teilbereichen zu ei-
nern Verlust von Ve-
getationsstrukturen
sowie zu temporären
Beeinträchtigungen
durch Baustellenbe-
trieb und Flächenin-
anspruchnahme
kommen. Erforderli-

Anlage- und betriebsbedingt
verbleiben bei Umsetzung der
saP-Vorgaben voraussichtlich
keine erheblichen Beeinträch-
tigungen: Der potenzielle Fle-
dermaus-hlabitatbaum bleibt
erhalten; Gewässer- und
Uferbereiche werden durch
Schutzvorkehrungen vor Stof-
feinträgen gesichert. Zusätzli-
ehe CEF-Maßnahmen sind
gemäß saP nicht erforderlich.
Grünordnerische Maßnahmen
(Erhalt von Gehölzen soweit
möglich, ergänzende Gehölz-
pflanzun-
gen/Saumstrukturen/Grünfläc
hen) wirken unterstützend.

erin e Erheblichkeit

Anlage- und betriebsbedingt
werden die Vegetationsstruk-
turen durch den weitgehen-
den Erhalt prägender Gehölz-
bestände sowie durch ergän-
zende Gehölzpflanzungen,
Saumstrukturen und die Ent-
Wicklung qualitätsvotler Grün-
flächen stabilisiert und ökolo-

gisch aufgewertet. Die Eingrif-
fe erfol en behutsam und
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18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18.05.2026

Schutzgut Beschreibung und
Bewertun
an.

Mensch -
Erholung

Mensch -
Immissio-
nen /
Schall

Das Plangebiet ist Teil
eines zentralen inner-
städtischen Grün- und
Freiraums entlang der
Wömitz und weist eine
hohe Bedeutung für die
wohnungsnahe Erholung
auf. Es umfasst beste-
hende Sport- und Bewe-
gungsflächen, Park- und
Uferbereiche sowie wich-
tige Wegeverbindungen.

Baubedingte
Auswirkun

ehe Gehölzrodungen
werden auf das unbe-
dingt notwendige Maß
beschränkt. Durch
Schutzmaßnahmen
für Bestandsgehölze
und eine optimierte
Wegeführung werden
Eingriffe minimiert.

mittlere Erheblichkeit

Während der Bau-
phase kommt es zeit-
lich begrenzt zu Ein-
schränkungen der
Nutzbarkeit einzelner
Flächen sowie zu
Störungen durch
Baustellenbetrieb und
Baumaschinen. Die
Beeinträchtigungen
sind temporär und auf
die Bauphase be-
schränkt.

erin e Erheblichkeit

Das Plangebiet ist bereits
durch bestehende sport-
liche Nutzungen, Veran-
staltungen sowie Verkehr
durch Stellplätze vorbe-
lastet. Schützenswerte
Wohnnutzungen befin-
den sich in angrenzen-
den Bereichen. Aufgrund
der geplanten Sport-,
Veranstaltungs- und
Gastronomienutzungen
besteht ein potenzielles
Konfliktpotenzial hinsicht-
lich Geräuschimmissio-
nen.

Während der Bau-
phase entstehen zeit-
lich begrenzte Geräu-
schimmissionen durch
Baumaschinen, Bau-
stellenverkehr und
Bauarbeiten. Die Be-

einträchtigungen sind
vorübergehend und
enden mit Abschluss
der Bauphase.

erin e Erheblichkeit

Anlage- und betriebsbe-
din teAuswirkun
flächensparend. Insgesamt ist
von einer Verbesserung der
Strukturvietfalt und Habitat-
qualität auszugeben; dauer-
hafte erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht zu erwar-
ten.

keine Erheblichkeit - Verbes-
serunc

Anlage- und betriebsbedingt
wird die Erholungsfunktion
durch die Aufwertung der
Grün- und Freiflächen, neue
Wegeverbindungen, Aufent-
haltsbereiche sowie ein erwei-
tertes Freizeit- und Sportan-
gebot deutlich verbessert. Die
temporären Nutzungen im
Rahmen der Landesgarten-
schau führen zu einer intensi-
veren Nutzung, tragen jedoch
insgesamt zu einer Steige-
rung derAufenthaltsqualität
bei.

keine Erheblichkeit- deutliche
Verbesserun

Anlage- und betriebsbedingt
können durch Sport- und
Freizeitnutzungen, Veranstal-
tungen sowie durch Besu-
eher- und Lieferverkehr Ge-
räuschimmissionen entste-
hen.
Im Bebauungsplan werden
hierzu verbindliche Regelun-
gen getroffen, insbesondere
zu Nutzungszeiten, zur Be-
grenzung der Skateanlage
sowie zu zulässigen Lautstär-
ken bei Veranstaltungen.
Für den Zeitraum der Lan-
desgartenschau werden er-
gänzend die Vorgaben der
Freizeitlärmrichtlinie berück-
sichtigt. Bei wesentlichen
Änderungen der Nutzung ist
ein zusätzlicher schalltechni-
scher Nachweis erforderlich.

Bei Einhaltung dieser Fest-
Setzungen sind keine erhebli-
chen schädlichen Umweltein-
Wirkungen im Sinne des Bun-
des-lmmissionsschutz-
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18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18.05.2026

Schutzgut Beschreibung und
Bewertun

Baubedingte
Auswirkun

Land-
Schafts-
bild

Kultur- u.
Sachgüter

Das Plangebiet liegt im
landschaftlich und städ-
tebaulich prägenden
Talraum der Wörnitz und
ist Teil eines innerstädti-
sehen Grün- und Frei-
raums mit hoher Bedeu-
tung für das Stadtbild.
Prägend sind die Ge-
wässerräume, der Ge-
hölzbestand entlang der
Wörnitz, die offenen
Grünflächen sowie die
Blickbeziehungen zur
Altstadt und zum Bereich
hleilig Kreuz. Das Land-
schaftsbild ist durch be-

stehende Sport- und
Freizeitnutzungen bereits
anthropogen überformt,
weist jedoch eine hohe
Aufenthalts- und Gestalt-
qualität auf.

Im und angrenzend an
das Plangebiet befinden
sich Bau- und Boden-
denkmäler, insbesondere
im Bereich Heilig Kreuz
sowie entlang der histori-
sehen Stadtmauer. Diese
Bereiche besitzen eine
hohe kulturhistorische
und städtebauliche Be-
deutung. Die Denkmäler
sind in der Planzeich-
nung nachrichtlich über-
nommen und werden bei

der Planung berücksich-
tigt.

Während der Bau-
phase kommt es tem-
porär zu visuellen
Beeinträchtigungen
durch Baustellenein-
richtungen, Bauma-
schinen und Material-
lagerungen. Diese
Überlagerungen sind
zeitlich begrenzt und
enden mit Abschluss
der Bauarbeiten.

erin e Erheblichkeit

Während der Bau-

phase können durch
Erdarbeiten potenziell
bislang unbekannte
Bodendenkmäler
betroffen sein. Bei
Einhaltung der denk-
malrechtlichen Vor-

gaben sowie der Mel-
depflicht bei Boden-
funden sind keine
erhebliche Beein-
trächtigungen zu er-
warten.

erin e Erheblichkeit

Anlage- und betriebsbe-
din teAuswirkun
gesetzes zu erwarten.

erin e bis mittlere Erheblich-
keit

Durch die Umsetzung der
Planung wird das Land-
schaftsbild verändert, jedoch
nicht grundlegend beeinträch-
tigt. Die Planung sieht über-
wiegend offene, grün gepräg-
te Nutzungen sowie temporä-
re bauliche Anlagen vor. Der
Erhalt und die Ergänzung von
Gehötzstrukturen sowie die
landschaftliche Einbindung
der Wege- und Platzflächen
führen langfristig zu einer
gestalterischen Aufwertung
des Landschafts- und Stadt-
bildes.

erin e Erheblichkeit bei
leichzeiti erAufwertun

Anlage- und betriebsbedingt
sind keine Beeinträchtigungen
von Kultur- oder Sachgütern
vorgesehen. Die Planung
berücksichtigt bestehende
Sichtbeziehungen und trägt
durch die Aufwertung des
Umfeldes zu einer besseren
Einbindung der denkmalge-
schützten Bereiche in den
Stadtraum bei.
Es besteht die denkmalrecht-
liche Erlaubnispflicht bei
Maßnahmen an und in der
Nähe von Baudenkmälern
gemäß Art. 6 BaySchG.

keine Erheblichkeit
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18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18.05.2026

2.2 Prognose über Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und Nichtdurchfüh-
rung der Planung

Pro nose bei Durchführun

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans werden die bestehenden Grün-, Sport- und Freiflä-
chen im Bereich des Heilig-Kreuz-Gartens planungsrechttich gesichert, neu geordnet und im
Rahmen der Landesgartenschau 2028 temporär sowie dauerhaft aufgewertet. Hierbei kommt es
punktuell zu Eingriffen in bestehende Gehölz- und Vegetationsstrukturen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Anlage von Wegen, Platzflächen sowie temporären Veranstaltungs- und
Serviceeinrichtungen. Der überwiegende Teil der wertvollen Bestandsgehölze, insbesondere im
Uferbereich der Wörnitz, bleibt erhalten und wird durch grünordnerische Maßnahmen geschützt
und ergänzt. Nach Abschluss der Landesgartenschau werden temporäre Anlagen zurückgebaut
und die Flächen einer extensiven, freiraumbezogenen Nachnutzung zugeführt.

Pro nose bei Nichtdurchführun
Bei Nichtdurchführung des Vorhabens würden die bestehenden Sport-, Grün- und Freiflächen in
ihrem derzeitigen Zustand fortbestehen. Eine gezielte städtebauliche, landschaftliche und funkti-
onale Weiterentwicklung des Heilig-Kreuz-Gartens sowie eine nachhaltige Sicherung der Flächen
wären nicht gewährleistet. Die geplante Aufwertung des innerstädtischen Grünraums, die Ver-
besserung der Erholungs- und Aufenthaltsqualität sowie die Vernetzung der Freiräume entlang
der Wörnitz würden entfallen. In Teilbereichen wäre langfristig mit einer ungeordneten Nutzung,
fortschreitender Abnutzung bestehender An-tagen oder einer sukzessiven Verbuschung zu rech-
nen.
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18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18.05.2026

2.3 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung der nachteiligen Auswirkungen

Es ist zu prüfen, ob das Planungsziel mit möglichst geringen Beeinträchtigungen von Natur und
Landschaft quantitativ und qualitativ erreicht werden kann.
Aufgrund dieser Prüfung sind nachfolgende Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen pla-
nungsrechtlich in der verbindlichen Bauleitplanung festgesetzt worden, welche im Parallelverfah-
ren aufgestellt und behandelt wird.

Schutzgut Vermeidung und Verminderung der Auswirkungen

Klima/Luft - Ein hoher Anteil an unversiegelten Grünflächen soll erhalten bleiben.
- Gehölzstrukturen sollen erhalten und ergänzt werden, um die klimatische

Aus leichsfunktion zu sichern.

Boden - Bauliche Nutzungen sollen auf das funktional notwendige Maß beschränkt
werden.

Fläche - Neuversiegelungen sollen auf das funktional notwendige Maß begrenzt
werden.

Wasser - Der Verlust von Retentionsraum soll möglichst vermieden werden.
- Unvermeidbare Retentionsraumverluste sollen ausgeglichen werden.
- Nutzungen sollen hochwasserangepasst erfolgen; hochwasserempfindliche

dauerhafte bauliche Anlagen sollen vermieden werden.
- Zur Sicherstellung der Hochwassersicherheit soll ein Evakuierungskonzept

erstellt werden.

Flora - Eingriffe in Gehölzbestände sollen möglichst gering gehalten werden.
- Ergänzende Gehölzpflanzungen sollen erfolgen.

Fauna - Artenschutzrechtliche Belange sollen berücksichtigt werden, insbesondere
durch eei nete Bauzeitenre elun en zum Schutz von Fledermäusen.

Mensch - Zur Sicherstellung der hlochwassersicherheit soll ein Evakuierungskonzept
erstellt werden.

- Eine geordnete Besucherlenkung soll durch geeignete Wegeführungen un-
terstützt werden.

Land- - Prägende Gehölzstrukturen, insbesondere entlang der Wörnitz, sollen er-
schaftsbild halten werden.

- Durch Gehölzpflanzungen und überwiegend offene Nutzungen soll eine
landschaftliche Einbindun des Gebietes erfol en.

Kultur- u. - Bau- und Bodendenkmäter in der Umgebung sollen im Planungsprozess
Sachgüter berücksichtigt werden.

- Für Bodeneingriffe ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis gemäß Art. 7 Abs. 1
Ba DSchG zu beachten.
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18. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht 18. 05.2026

2.4 Maßnahmen zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
(Naturschutzrechtliche Eingriffs-/ Ausgleichsregelung)

Um Eingriffe in Natur und Landschaft zu vermeiden bzw. Ausgleich und Ersatz für nicht vermeid-
bare Beeinträchtigungen zu schaffen, wird für das Planungsgebiet parallel zum Bebauungsplan
die naturschutzrechtliche Eingriffs-/ Ausgleichsregelung durchgeführt.

Aus an ssituation / Rechtliche Grundla en

§ 18 des Bundes- Naturschutz- Gesetzes sieht für die Bauleitplanung und für Verfahren zu Sat-
zungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung vor, wenn auf Grund dieser Verfahren nachfolgende Eingriffe in Natur und
Landschaft zu erwarten sind.

Um Eingriffe in Natur und Landschaft zu vermeiden und Ausgleich für eventuell unvermeidbare
Beeinträchtigungen zu schaffen, wurden für den die nachfolgend aufgeführten Schritte bearbeitet:

. Erfassen und Bewerten des Bestandes

. Erfassen der Eingriffe

. Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung von Eingriffen

. Ermitteln des Umfangs der erforderlichen Kompensationsmaßnahmen

. Auswahl und Festlegung der Kompensationsmaßnahmen

. Kostenschätzung der Kompensationsmaßnahmen.

Die Bearbeitung erfolgt entsprechend dem Leitfaden "Bauen im Einklang mit Natur und Land-
schaft, Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" (Bayerisches Staatsministerium für Landschafts-
entwicklung und Umweltfragen) und wird im Umweltbericht des Bebauungsplanes vollständig
aufgeführt.

2.5 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten

Abgesehen von den ebenfalls für die Landesgartenschau vorgesehenen Flächen "Heilig-Kreuz-
Garten" und "Zusamweg" steht im städtischen Kontext keine weitere geeignete Fläche zur Verfü-
gung, die sowohl die Durchführung der Landesgartenschau als auch eine nachhaltige Nachnut-
zung als Grün- und Erholungsfläche ermöglicht.
Das Plangebiet ist durch seine bisherige Nutzung bereits anthropogen vorgeprägt; eine zusätzli-
ehe Flächeninanspruchnahme im klassischen Sinne erfolgt daher nicht.

2.6 Merkmale der technischen Verfahren und Hinweise auf die Schwierigkeiten bei der Zu-
sammenstellung der Unterlagen

Für die Beurteilung der Eingriffsregelung wurde der Bayerische Leitfaden "Bauen im Einklang mit
Natur und Landschaft, Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" verwendet. Die Aussagen insbe-
sondere zu Klima, Boden, Biotope und Mensch basieren auf Einschätzungen des Bearbeiters.
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18. Änderung des Flächennutzungspians der Großen Kreisstadt Donauwörth
Begründung mit Umweltbericht

3. Allgemein verständliche Zusammenfassung

18.05.2026

Das Plangebiet liegt im innerstädtischen Bereich der Stadt Donauwörth entlang der Wörnitz und um-
fasst überwiegend Grün-, Sport- und Freiflächen des Heilig-Kreuz-Gartens. Ziel der Planung ist die
Aufwertung und Weiterentwicklung dieses Bereichs im Zusammenhang mit der Landesgartenschau
2028 sowie die langfristige Sicherung einer qualitätsvollen Grün- und Freiraumnutzung.

Im Zuge der Planung sind punktuelle Umgestaltungen, insbesondere durch Wege- und Aufenthaltsbe-
reiche sowie temporäre Einrichtungen vorgesehen. Die vorhandenen Gehölzbestände, insbesondere
entlang der Wörnitz, sollen weitgehend erhalten und durch ergänzende Pflanzungen gesichert werden.
Das Plangebiet liegt zu großen Teilen im festgesetzten Überschwemmungsgebiet der Wörnitz. Die Pla-
nung berücksichtigt dies durch überwiegend offene, freiraumbezogene und hochwasserangepasste
Nutzungen.

Insgesamt sind unter Berücksichtigung der vorgesehenen Maßnahmen keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen zu erwarten. Die Planung trägt zur Aufwertung des innerstädtischen Grünraums
und zur Stärkung der Freiraumvernetzung entlang der Wörnitz bei.

Donauwörth, den 18.05.2026

Bearbeitung: /^p^ ^!?><..
< in.i 7.. st

/ ^ j;
Norbert , i . - pü7 ^

^Cw^^
Haindl + Partner PartGmbB
Landschaftsarchitekten - Ingenieure
G. -F. -Händel-Straße 5
86650 Wemding

Stadt Donauwörth:

Jürgen S rre, berbürgermeister
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Stadt Donauwörth - 18. Änderung des Flächennutzuungsplanes Stand 18.05. 2026

1. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange im Flächennutzungsplan

Im Rahmen der Änderung des Flächennutzungsplanes wurde eine Umweltprüfung durchgeführt. Die
dort ermittelten Umweltauswirkungen werden im Umweltbericht beschrieben und bewertet. Untersucht
und dargestellt werden die zu erwartenden Ein- und Auswirkungen auf die Schutzgüter Tiere und Pflan-
zen, Mensch, Boden, Wasser, Luft / Klima, Landschaftsbild, Kultur und sonstige Sachgüter sowie die
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern.

Die dargestellten Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung sowie Naturförderung wurden in die
18. Änderung des Flächennutzungsplans integriert. Die durch die Planung auf die Schutzgüter zu er-
wartenden Auswirkungen werden durch geeignete Maßnahmen im Zuge des Bebauungsplanverfahrens
minimiert und ausgeglichen.

Durch entsprechende Festsetzungen werden folgende Umweltbelange im Flächennutzungsplan be-
rücksichtigt:

Erhalt von Bestandsgehölzen

2. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung im Bebauungsplan

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurfdes Bebauungs-
plans "Heilig-Kreuz-Garten" in der Fassung vom 27. 11. 2025 erfolgte durch eine Bürgerversammlung
am 19. 02. 2026 sowie durch öffentliche Auslegung der Unterlagen in der Zeit vom 06. 02. 2026 bis
23. 02. 2026. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB erfolgte am 20.01.2026 im Rahmen eines Scoping-Termins.

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wurden Hinweise und Anregungen insbesondere zu den The-
men hlochwasserschutz, Naturschutz, Denkmalpflege, Immissionsschutz, Barrierefreiheit sowie zur
technischen Infrastruktur vorgebracht. Diese führten unter anderem zu folgenden Ergänzungen und
Anpassungen der Planung:

Minimierung der Eingriffsflächen im hlochwasser Bereich

Der Entwurf des Flächennutzungsplanänderung mit Begründung und Umweltbericht wurde gemäß § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 23.03.2026 bis einschließlich 27. 04.2026 öffentlich ausgelegt. Parallel
hierzu wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB be-
teiligt und um Stellungnahme gebeten.

Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen führten insbesondere zu
folgenden Anpassungen und Ergänzungen der Planung:

Ergänzung von Festsetzungen zu Altlastenverdachtsflächen

Die vorgebrachten Stellungnahmen wurden gemäß § 1 Abs. 7 BauGB gegeneinander und untereinan-
der gerecht abgewogen und soweit erforderlich in die Planung eingearbeitet.
Die im Rahmen der Beteiligungsverfahren vorgebrachten Stellungnahmen führten dabei zu keinen er-
heblichen Änderungen der Grundzüge der Planung.

3. Gründe, aus denen heraus der Plan in Bezug zu anderweitigen Planungsmöglichkeiten
gewählt wurde

Mit der Ftächenutzungsplanänderung schafft die Stadt Donauwörth die Grundlage für den Bebauungs-
plan "Heilig-Kreuz-Garten", welcher die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Durchführung
der Landesgartenschau 2028 sowie die langfristige Aufwertung des innerstädtischen Freiraums ent-
lang der Wörnitz fördert.
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Stadt Donauwörth - 18. Änderung des Flächennutzuungsplanes Stand 18.05. 2026

Der Standort eignet sich aufgrund seiner unmittelbaren Nähe zur Altstadt, der bestehenden Freiraum-
qualitäten sowie der guten Erreichbarkeit besonders für die vorgesehenen Grün-, Freizeit-, Sport- und
Veranstaltungsnutzungen. Vergleichbare innerstädtische Flächen mit ähnlichem Entwicklungspoten-
zial stehen im Stadtgebiet nicht zur Verfügung.

Die Planung berücksichtigt die bestehenden Anforderungen des Hochwasser-, Natur- und Denkmal-
Schutzes und beschränkt dauerhafte bauliche Anlagen auf ein notwendiges Mindestmaß. Alternative
Standorte mit geringeren Auswirkungen auf die bestehenden Rahmenbedingungen waren nicht vor-
handen.

Wemding, den .05.2026

Norbert Haindl, Dipl. -lng. (FH)
Becker + hlaindl
Architekten . Stadtplaner. Landschaftsarchitekten
G. -F. -Händel-Straße 5, 86650 Wemding
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